
Anlage 1: Inhalt der Verordnung 

In der Verordnung hat der Vertragsarzt insbesondere anzugeben: 
1. Das medizinisch notwendige Transportmittel 
2. Die Begründung der zwingenden medizinischen Notwendigkeit  

möglichst unter Angabe des Diagnoseschlüssels nach ICD 10 
3. Die Hauptleistung der Krankenkasse,  

für die der Transport als Nebenleistung erbracht wird:
-  vollstationäre Leistung 
-  vor- oder nachstationäre Behandlung im Krankenhaus unter Angabe der Be-

handlungsdaten  
(bei Organtransplantationen mit Angabe des Datums der Transplantation) 

-  teilstationäre Leistung 
-  ambulante Behandlung im Krankenhaus 
-  ambulante Behandlung in der Vertragsarztpraxis 
-  Vor- und Nachbehandlung bei ambulanter Operation unter Angabe der

Behandlungsdaten
-  ambulante Operation mit Angabe des Datums der Operation 

4. Ausgangsort:
-  Wohnung 
-  Arztpraxis 
-  Krankenhaus 
-  sonstiger Ausgangsort mit entsprechender Angabe 

5. Zielort:  
-  Wohnung 
-  Arztpraxis 
-  Krankenhaus 
-  sonstiger Zielort mit entsprechender Angabe 

6. Art des Transportes: 
-  Sammelfahrt ja/nein; Anzahl der Mitfahrer 
-  Wartezeit ja/nein; Dauer der Wartezeit 

7. Mitteilung von Krankheitsursachen und drittverursachten Gesundheitsschä-
den (§ 294 a SGB V): 
Anhaltspunkte für: 
-  Arbeitsunfall / -folgen,  
-  sonstiger Unfall, sonstige Unfallfolgen 
-  Berufskrankheit  
-  Versorgungsleiden (u.a. BVG) 
-  Gewaltanwendung 
-  Sonstiges 

8. besonders anzugebende Leistungen: 
-  Zeitraum bei Serienverordnung gemäß § 8 der Richtlinie 
-  erforderliche Ausstattung bei Krankenfahrten (z. B. rollstuhlgerechte Vorrichtung)
-  erforderliche Betreuung während des Transports (notärztlich, fachlich, Trageleis-

tung etc.)

9. bei Fahrten zur ambulanten Behandlung Angabe des Ausnahmefalles gemäß 
§ 8 der Richtlinien 


